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Gesunde Bewegung
für einen guten Zweck

BAD RAPPENAU Die Veranstalter des 14. Vulpius-Gesundheitslaufs am
12. Oktober rechnen wieder mit hoher Laufbereitschaft

Von Nina Willführ

Auch dieses Jahr veranstaltet
die Vulpius Klinik in Bad Rap-
penau einen Gesundheits-

lauf für einen guten Zweck. Bereits
zum 14. Mal laufen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen, um Familien in
Not zu unterstützen.

Motto „Wir laufen für Hanna und
Helena.“ Das ist das Motto dieses
Gesundheitslaufs. Die sieben Jahre
alten Zwillinge aus Lehrensteinsfeld
kamen als vermeintlich gesunde
Kinder zur Welt. „Mit einem halben
Jahr haben wir festgestellt, dass ent-
wicklungstechnisch etwas nicht
normal läuft“, berichtet Constanze
Stein, Mutter der Zwillinge. Doch
erst mit knapp über zwei Jahren sei
die endgültige Diagnose gefallen.

Die Zwillinge leiden an einem
spontanen Gendefekt auf dem
FOXG1-Gen, der dem atypischen
Rett-Syndrom zugeordnet wird.
Dies bedeutet, dass die geistige und
körperliche Entwicklung einge-
schränkt ist. Aufgrund dessen sind
Hanna und Helena auf die Hilfe ihrer
Familie angewiesen. „Ein paar
Schritte laufen können sie nur mit
viel Hilfe“, sagt Christian Stein, der
Vater der Mädchen. Und auch sonst,
benötigen sie bei allen Tätigkeiten
Unterstützung. Auch essen sei nur
mit Hilfe möglich. „Trinken können
sie allerdings selbständig und sich
auch alleine aufsetzten, das erleich-
tert manche Situtionen auf jeden
Fall“, berichtet Constanze Stein.
Auch seien die Zwilling sonst sehr
agil und haben ihre ganz eigene
Fortbewegungsweise entwickelt –
sie rollen sich vorwärts.

Eine Pflegekraft zur Unterstüt-
zung hat Familie Stein nicht. Vorwie-
gend übernehmen die Eltern die
Pflege der Zwillinge und kümmern
sich parallel noch um den vier Jahre

alte Sohn Fabian. Der Erlös des Ge-
sundheitslaufs, der sich aus den
Startgeldern und eingehenden
Spenden zusammensetzt, solle in
den barrierefreien Umbau des Ei-
genheims fließen, um mehr Sicher-
heit zu gewährleisten. Da die beiden
Mädchen auf ihre Rollstühle ange-
wiesen sind, müsse auch demnächst
ein spezielles rollstuhlgerechtes
Fahrzeug angeschafft werden. „Wir
haben uns sehr gefreut, dass die
Wahl dieses Jahr auf uns gefallen
ist“, sagt Constanze Stein.

Programm Der 14. Vulpius-Ge-
sundheitslauf für einen guten Zweck
wird in diesem Jahr von Assistenz-
arzt Felix Schumann moderiert. Be-
reits seit vorigem Jahr ist er Teil des
Organisationsteams. „Das Ziel sind
so viele Läufer wie letztes Jahr.“

Auch hoffe er natürlich auf ein schö-
nes Ergebnis für Familie Stein und
ihre Kinder.

Der am Samstag, 12. Oktober,
stattfindende Vulpius-Lauf führt
wieder durch den Bad Rappenauer
Stadtwald. Es gibt eine gemeinsame
Strecke von sechs Kilometern Län-
ge für Walker und Jogger. Auch in
diesem Jahr haben Kinder wieder
die Möglichkeit, um 9.30 Uhr an ei-
nem Kurzstreckenkinderlauf über
zirka zweimal 300 Meter teilzuneh-
men. Die Teilnehmer können sich
bis kurz vor dem Start um 10 Uhr an-
melden. Das Startgeld liegt bei acht
Euro. Auch ist für ein Rahmenpro-
gramm gesorgt. Nach dem Lauf fin-
den im Wirtschaftshof die Siegereh-
rung, die Auslosung der Anwesen-
heitstombola und die Pastaparty
statt. „Ich hoffe, dass wir schönes
Wetter haben, damit wieder ein tol-
ler Lauf mit guter Stimmung stattfin-
den kann“, sagt Felix Schumann.
Auch wünsche er sich eine hohe An-
zahl vieler Sportbegeisterter – und
natürlich auch vieler Besucher.

„Draußen im Gras zu
sitzen ist das Größte.“

Constanze Stein

„Wir laufen für Hanna und Helena“: Unter diesem Motto findet am 12. Oktober der 14. Vulpius-Gesundheitslauf statt. Hanna
(rechts) und Helena leiden an einem spontanen Gendefekt. Ihre Eltern freuen sich über die Unterstützung. Foto: Nina Willführ

„Das Ziel sind so viele
Läufer wie letztes Jahr.“

Felix Schumann
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Das Fremde näher kommen lassen
Trialog-Reihe des Freundeskreises der ehemaligen Synagoge Heinsheim widmet sich Abraham – Fortsetzung gut möglich

„der Same des Glaubens“ ist, aber
nicht der Gründer des Glaubens.
Der sei Gott selbst.

Katholik Franziskus Eisenbach
war der Ansicht, Abraham stehe da-
für, dass Gottes Wort und Weisung

vor allem anderen stünden. Trotz al-
ler Ungewissheit sei Abraham Gott
bedingungslos und mit unbändigem
Vertrauen gefolgt. Abraham habe
ganz praktisch gelernt, dass nicht
ihm, sondern Gott alles gehört. Im

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Zum letzten Abend
der Reihe „Vom Dialog zum Trialog“
in diesem Jahr hatte der Freundes-
kreis der ehemaligen Synagoge
Heinsheim ins Martin-Luther-Haus,
das evangelische Gemeindehaus
Bad Rappenau, eingeladen. Thema
des Abends war „Abraham, Vater
des Glaubens“. Als Vertreter von
Christentum, Islam und Judentum
saßen der Rabbiner der Hochschule
für Jüdische Studien in Heidelberg
Shaul Friberg, der ehrenamtliche
Imam, Vorsitzender des Forums für
Interkulturellen Dialog (FID) und
Deutschlehrer Eyüp Besir aus La-
denburg und der emeritierte Weih-
bischof Franziskus Eisenbach auf
dem Podium.

Kurzweiliger Abend Den informa-
tiven und dabei kurzweiligen Abend
moderierte Hasan Dagdelen, Vor-
standsassistent für Programm- und

Projektarbeit am Stuttgarter Lehr-
haus, einer Stiftung zur Förderung
des interreligiösen Dialogs.

Hans-Eckard Bucher vom Freun-
deskreis der ehemaligen Synagoge
Heinsheim erklärte den Sinn der
Trialogreihe seines Vereins: Im Um-
gang mit anderen Religionen sei vie-
les fremd am jeweils anderen. Wich-
tig sei darum, miteinander zu spre-
chen und zuzuhören. Nur dann ver-
liere sich Fremdheit.

Dass Abraham in allen Religio-
nen die wichtige Rolle als Vater des
Glaubens innehat, zeigte sich rasch
in den Kurzvorträgen. „Abraham
war der erste Jude, aber nicht der
erste moderne Jude“, sagte Shaul
Friberg. Abraham sei eine sehr ra-
tionale Person gewesen, fuhr er fort,
dessen Kontakt zu Gott über das
Denken entstanden sei. „Er dachte
nach, und am Ende seiner Betrach-
tungen war er von der Existenz Got-
tes überzeugt und begann zu beten.
Friberg ist sicher, dass Abraham

Christentum stehe Abraham „für
den Typus des gläubigen Men-
schen“, so Eisenbach. „Auch im Is-
lam ist Abraham, der dort Ibrahim
heißt, gleichbedeutend mit Vater
des Glaubens“, erläuterte Eyüp Be-
sir. „Mehr noch: als Vater der Barm-
herzigkeit oder Wegweiser der
Barmherzigkeit.“

Abraham Joachim Bollow, evangeli-
scher Pfarrer in Bad Rappenau, er-
zählte, dass er nicht gewusst habe,
dass es im Koran so viele Geschich-
ten über Abraham gebe, und viele
der Gäste nickten. Friberg verriet,
dass auch im Judentum mehr Abra-
ham-Geschichten bekannt seien als
im Christentum. Der frühere Pfar-
rer Bernd Göller und der Freundes-
kreis der ehemaligen Synagoge
Heinsheim möchten die Trialogrei-
he fortsetzen. Göller freut sich da-
rum über Anregungen, gerne auch
per E-Mail (BerndGoeller@t-on-
line.de).

Waren im Gespräch über Abraham: Hasan Dagdelen (v.l.), Christ Franziskus Eisen-
bach, Jude Shaul Friberg und Moslem Eyüp Besir. Foto: Gabriele Schneider

Vulpius-Gesundheitslauf sorgt alljährlich für viel Zuspruch
das Feld an. Aber auch Schulen nehmen
an dem Lauf der Vulpius Klinik für einen
guten Zweck teil. Mittlerweile haben
sich auch Stammläufer etabliert, die je-
des Jahr mit dabei sind. Dies läge vor al-
lem an der familiären Atmosphäre der
Veranstaltung, heißt es. niw

im vorigen Jahr waren die Veranstalter
mit ungefähr 1600 Anmeldungen und
1400 aktiven Läufern äußerst zufrie-
den. Somit konnten 16 000 Euro ge-
spendet werden. Der Gesundheitslauf
ist eine generationenübergreifende Ver-
anstaltung. Oft führen Leichtathleten

Bereits seit 2006 veranstaltet die Vulpi-
us Klinik in Bad Rappenau den Gesund-
heitslauf, der in der Bevölkerung auf viel
Zuspruch stößt. 2017 erzielten die Orga-
nisatoren mit über 2000 Anmeldungen
eine Rekordbeteilung und somit auch
ein zufriedenstellendes Ergebnis. Auch

Donnerstag
BAD RAPPENAU
Kurhaus, Fritz-Hagner-Promenade 2.
19.30 Dia-Vortrag: Schwäbisch-Fränki-
scher-Wald. Mit Fotograf und Diplom-Geo-
graf Bernd Mantwill. Von Großbottwar über
Oberstenfeld in die Löwensteiner Berge.
Eintritt 6 €

EPPINGEN
Bürgersaal Altes Rathaus, Marktplatz.
15.30-17.30 Computertreff für Senioren
mit Unterstützung durch ehrenamtliche
Computer-Trainer
Kirchgasse vor der kath. Kirche. 10.00-
11.00 Bewegungstreff für Seniorinnen und
Senioren bei jedem Wetter. Die Teilnahme
ist kostenlos und unverbindlich, eine An-
meldung ist nicht notwendig
Stadtbücherei, Wilhelmstraße 9. 17.30-
18.30 Hörclub. Annette Hartmann-Brun-
ner gestaltet für Kinder von 8 bis 10 Jahren
ein Ohrentraining mit Hörrätseln, Musik
und Geräuschgeschichten. Stadtbücherei
Stadthalle, Berliner Ring 18. 14.30 Wohn-
raumanpassung. Vortrag des Sozialver-
bands VdK Eppingen im Konferenzraum

SINSHEIM
Auto + Technik Museum, Museumsplatz.
9.00-18.00 Eröffnung Sonderausstellung:
Mythos Alfa Romeo. Halle 3. Täglich von
9.00-18.00. Der Besuch ist im Gesamtein-
trittspreis des Museums enthalten

Geburtstage
Eppingen Heinrich Nopper (75), Richen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Radler leicht
verletzt

EPPINGEN Bei einem Unfall am
Dienstagmorgen in Eppingen hat
der Rettungsdienst einen leicht ver-
letzten Radfahrer in eine Klinik ge-
bracht. Ein 54-Jähriger war in einem
Kreisverkehr in der Bahnhofstraße
unterwegs und übersah nach Poli-
zeiangaben dabei einen ebenfalls im
Kreisel fahrenden Fahrradfahrer.
Aufgrund der Kollision der beiden
stürzte der Radler und zog sich da-
bei die Verletzungen zu. red

Oaseabend
Anbetung, Lobpreis, Gebet, Segen,
Stille: Das findet am Freitag, 20. Sep-
tember, von 19 bis 20 Uhr, in der
Herz-Jesu-Kirche in Bad Rappenau
bei einem Oaseabend statt. Die Hei-
lige Messe ist von 18.30 bis 19 Uhr.

Rathaus geschlossen
Wegen des diesjährigen Betriebs-
ausflug der Stadt Bad Rappenau blei-
ben das Rathaus sowie alle städti-
schen Dienststellen in Bad Rappe-
nau und den Stadtteilen am Freitag,
20. September, geschlossen. Das
zentrale Bürgerbüro in Bad Rappe-
nau ist am Samstag, 21. September,
von 9 bis 12 Uhr für den Publikums-
verkehr geöffnet.

Bad Rappenau

Tagesfahrt nach Rot
Der Verband landwirtschaftlicher
Fachbildung Eppingen unternimmt
am Mittwoch, 16. Oktober, eine Ta-
gesfahrt zum „Muswiesenmarkt“
nach Rot am See. Es sind noch Plätze
frei. Interessenten können sich bis
Montag, 30. September, melden. In-
formationen bieten Mechthild
Blösch, Telefon 07262 5552, Rein-
hard Keller, Telefon 07262 4261 oder
Erich Bucher, Telefon 07138 67821.

Eppingen

Zwei Menschen starben bei Unfall
SINSHEIM Bei einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der B 292/B 39 bei
Sinsheim-Dühren sind am Mitt-
wochvormittag zwei Personen ums
Leben gekommen. Nach den derzei-
tigen Erkenntnissen fuhr der 71-jäh-
rige Fahrer eines Klein-Lkw von ei-
nem Parkplatz zwischen Dühren
und Eschelbach auf die B 292/B 39
in Richtung Eschelbach. Aus bis-
lang unbekannter Ursache geriet er
auf die Gegenfahrbahn, wo er mit ei-
nem Kleinwagen kollidierte, der mit

zwei Personen besetzt war. Durch
die Wucht des Aufpralls wurde der
Kleinwagen über die Leitplanke und
anschließend eine Böschung hinun-
tergeschleudert. Beide Insassen er-
litten so schwere Verletzungen, dass
sie noch an der Unfallstelle verstar-
ben. Der Fahrer des Kleinlasters
wurde nach seiner notärztlichen Be-
handlung mit schweren Verletzun-
gen per Rettungshubschrauber in
eine Klinik geflogen. Die Straße war
fünf Stunden gesperrt. red

Schwerer Unfall auf A6
BAD RAPPENAU Zu einem schweren
Verkehrsunfall ist es am Mittwoch
gegen 16 Uhr auf der A 6 bei der An-
schlussstelle Bad Rappenau gekom-
men. Ein Ford Focus krachte auf ei-
nen Lkw. Der 68-jährige Fahrer des
Autos wurde dabei lebensgefährlich
verletzt.

Nach bisherigen Erkenntnissen
der Polizei ist der Fahrer des Autos
nahezu ungebremst auf das Heck ei-
nes am Stauende stehenden Lastwa-
gens gefahren. Der aus Bruchsal

stammende Fahrer wurde hierbei in
seinem Auto eingeklemmt. Die Feu-
erwehr schnitt das Autodach mit
eine Rettungsschere frei. Der Mann
wurde von einem Rettungshub-
schrauber mit lebensgefährlichen
Verletzungen in eine Klinik geflo-
gen. Der Lkw-Fahrer blieb unver-
letzt. Die Autobahn war am Mitt-
wochabend in Fahrtrichtung Heil-
bronn bis 19 Uhr voll gesperrt. Es
entstand ein Gesamtschaden in
Höhe von etwa 25 000 Euro. red HEILBRONNER STIMME | Kraichgau Stimme | KRAICHGAU | 24 | Donnerstag,  19. September  2019 


